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durch seine chemischen Untersuchungen vorgeschichtlicher Bronzen. Dieser Forschungen
wegen hatte ihn die Universität Königsberg s. Zeit zum Ehrendoktor ernannt.

Dowe (Kent). Lord Aveburg (früher Sir John Lubbock), ein eifriger Vor
kämpfer der Darwinschen Entwicklungslehre, wurde vom Deutschen Kaiser durch
Verleihung des Ordens pour le merite für Wissenschaften und Künste ausgezeichnet.

 Karlsbad. Zu der vom 21.—27. September in K. tagenden 74. Versammlung
deutscher Naturforscher und Arzte sind für die Abteil. 11 (Anthropol., Ethnologie

 und Prähistorie) bisher folgende Vorträge angemeldet worden: Breitenstein (Karls
bad): Zur Frage der Schwanzmenschen. — John (Eger): Über einen wendischen

 Fund im Egerlande. — Kraus (Wien): Folldoristische Mitteilungen über perverse
Sexualität bei den Südslaven. — Makowsky (Brünn): Über rotgefärbte prähistorische

 Skelette. — Mayer (Bad Sulz): Über die Entstehung des Menschen, der verschiedenen
Menschen- und Tierarten. — Toldt (Wien): Zur Anatomie des menschlichen Joch

 beines (mit Demonstration). — Schliz (Heilbronn): Bau vorgeschichtlicher Wohn
anlagen. — Spachovsky (Wien): Die Verteilung der Bevölkerung in Böhmen. —

 v. Weinzierl (Teplitz): Über den Stand der Urgeschichtsforschung im nordwestlichen
Böhmen. Aus anderen Abteilungen dürften noch folgende Vorträge unsere Leser

 interessieren: Fischei (Prag: Über den gegenwärtigen Stand der experimentellen
Teratologie. — Fogas (Wien): Zur Lehre von den sekundären Geschlechtscharakteren.
— Penck (Wien): Die Gliederung des alpinen Quartärs und der prähistorische
Mensch. — v. Töply (Wien): a) Antike Schröpfköpfe, b) Medizin in China. —
Exkursionen sind geplant nach Langugest bei Bilin zur Besichtigung des La Tene-
Grabfeldes, sowie nach Teplitz zur Besichtigung des urgeschichtlichen Museums
(Führung R. v. Weinzierl).

Leipzig. Prof, der Theologie Dalman wurde zum Direktor des Instituts zur
Erforschung der Altertümer des heiligen Landes in Jerusalem ernannt.

St. Petersburg. Die K. archäologische Kommission in St. Peters
burg giebt seit dem vorigen Jahre eine neue Zeitschrift heraus. Bisher diente der
Kommission als Organ zur Veröffentlichung ihrer vortrefflichen Arbeiten: 1. der
Jahresbericht, 2. die Materialien für die Archäologie Russlands, von denen
bisher 25 Bände erschienen sind. Die Materialien sind nur in russischer Sprache
gedruckt, wogegen von dem Jahresbericht eine Zeit lang wenigstens neben einer
russischen Ausgabe auch eine französische Übersetzung herausgegeben wurde.
Neben diesen beiden Publikationen sollen nun zur Ergänzung noch „Nachrichten“
(Iswestija) der K. archäologischen Kommission erscheinen, es sollen einzelne
Lieferungen von 5—10 Druckbogen mit Abbildungen im Text oder mit Tafeln, je
nach Bedürfnis, ausgegeben werden. Die Hefte sollen enthalten: 1. Berichte über
archäologische Untersuchungen und Ausgrabungen, die auf Kosten und auf Veran
lassung der Kommission veranstaltet worden sind. 2. Wissenschaftliche Übersichten
über einzelne Gruppen archäologischer Denkmäler und über bestimmte Kulturepochen
(russische, kaukasische, finnische Altertümer, griechisch-römische aus dem südlichen
Russland), 3. Beschreibung von Grab-Inventarien, Einzelfunde; 4. Mitteilungen
über alte Denkmäler der Baukunst, 5. archäologische Materialien der Kommission,
6. Leitartikel über verschiedene archäol. Fragen, z. B. über die Vornahme von
Ausgrabungen u. s. w., 7. Notizen über den Schutz der Altertümer in Russland
und im Ausland. Mit der Zeit sollen auch bibliographische Berichte gegeben werden.

Das erste Heft ist vor einiger Zeit unter dem Titel „Nachrichten (Iswestija)
der K. archäol. Kommission. Lief. I. St. Petersburg 1901. 111 Seiten mit
2 Tafeln und 116 Figuren im Text“ erschienen.

Tokio. Am 22. November 1901 beging Prof. Dr. E. Bälz die Feier seines
25jährigen Jubiläums als Lehrer an der dortigen Universität. Freunde und Ver
ehrer brachten dem Jubilar, der nunmehr seine Stellung als Dozent aufgiebt und
noch mehrere Jahre lang anthropologische Studien auf den ostasiatischen Inseln zu
betreiben gedenkt, eine prächtige Denkmünze und vier mächtige Albums dar.


